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Kirchweg

OEDERLIN

Abschnitt 2: Kirchdorf
Die Ortsdurchfahrt Kirchdorf wird aus den beiden sehr unter-
schiedlichen Bebauungen auf beiden Strassenseiten entwickelt: 
Auf der Nordseite gibt es heute mehrere – teilweise umgenutzte – 
Bauernhöfe, die mit ihrer traditionellen Typologie den Strassen-
rand prägen: ein Wohnteil mit vorgelagertem und eingezäuntem 
Garten und ein Ökonomieteil mit befestigtem Vorplatz. Daraus 
wird ein Bebauungskonzept abgeleitet, welches – passend zur 
bestehenden Parzellenstruktur und gültigen Bauzone – aus direkt 

Abschnitt 6: Brückenkopf
Beim nördlichen Brückenkopf der 
Siggenthaler Brücke folgt eine weitere 
Zäsur im Siedlungskörper, geprägt 
durch eine zur Limmat hin geöffnete 
räumliche Weite. Dem Brückenkopf 
Nord kann in der Brückenachse ein 
markantes Solitärgebäude gegenüber-
gestellt werden.

Abschnitt 8: Oederlin
Zwei bestehende stattliche Häuser engen an beiden 
Enden des Areals den Strassenraum ein und schaffen so 
einen Abschnitt mit eigenem räumlichen Charakter. 
Auf der Nordseite werden als Gegensatz Punktbauten 
vorgeschlagen, welche sich in die Höhe und Tiefe 
entwickeln. Die "Klause" Oederlin soll trotz 
Verbreiterung mit Mehrzweckstreifen erkennbar 
bleiben.

Abschnitt 4: Zentrum Nussbaumen
Die Quartiere südlich und nördlich der Landstrasse haben unter-
schiedliche Charaktere. Auf der Südseite wird die Landstrasse durch 
die starke Begrünung des Wohnquartiers begleitet, auf der Nordseite 
wird sie durch die dichte Bebauung des Zentrumsgebietes geprägt. 
Hier soll der grösste Teil der baulichen Verdichtung stattfinden, 
sowohl für Zentrumsnutzungen wie auch für Wohnungen. Die beste-
henden Querstrassen zwischen Landstrasse und Kirchweg verbinden 
die Wohnquartiere heute schon mit dem Inneren des Zentrums-

Abschnitt 3: Zäsur Hard
Die offene Landschaft mit Acker- 
und Wiesenflächen schafft eine 
Zäsur zwischen den Gemeindeteilen 
Kirchdorf und Nussbaumen. Die 
ländliche Prägung soll erhalten 
werden, indem auf strukturelle 
Elemente wie Baumreihen etc. 
verzichtet wird.
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Abschnitt 5: Bachmatt
Das Bachmatt-Areal entwickelt sich zu einer
öffentlichen Parkanlage. Die verschiedenen Ele-
mente von Begrünung, Wasser und Fussgänger-
durchquerung schaffen eine neue Durchlässig-
keit und Qualität. Mit der Reduktion der ober-
irdischen Parkierung soll der Wert des Parkes 
als öffentlicher Freiraum in der wachsenden 
Gemeinde gestärkt werden.

gebietes. Sie sollen zu Achsen der Zentrums-Entwicklung werden, an 
denen sich publikumsorientierte und öffentliche Nutzungen anlagern. 
Die Einmündungen zu den Querachsen sind zu einem kleinen Platz 
aufgeweitet und leiten so in das Zentrumsgebiet. Die nach dem Ko-
existenzprinzip gestalteten Querachsen ermöglichen für alle Verkehrs-
teilnehmer den Zugang zu den puplikumsorientierten und öffentlichen 
Nutzungen. Dadurch erhalten diese Nutzungen attraktive Adressen 
und die Landstrasse wird von direktem Anstösserverkehr entlastet.

ab der Landstrasse erschlossenen kleinteiligen Kombinationen von 
Wohn- und Ökonomiegebäude besteht. So wird Raum geboten für 
– zum Teil aus dem Zentrum von Nussbaumen verdrängtes – 
Kleingewerbe und gleichzeitig wird lärmgeschütztes und qualität-
volles Wohnen an dieser stark belasteten Strasse ermöglicht. Auf 
der Südseite bietet die bestehende Arbeitszone Platz für weitere 
grossvolumige Gewerbebauten, welche rückwärtig erschlossen 
werden aber eine Adresse an der Landstrasse haben können.

Abschnitt 7: Rieden
In Rieden bilden die bestehenden Bauten durch ihre Stellung entlang 
der Strasse eine Raumfolge aus engeren und weiteren Bereichen, die 
mittels beidseitigen Baulinien gesichert werden sollen. Die Strasse 
läuft wie ein Band durch die ineinander verschränkten Raumkammern 
und lässt an den Ausweitungen Vorplätze entstehen, welche Adressen 
für Wohnnutzungen und teilweise auch Verkauf und Dienstleistung 
sowie Kurzzeitparkplätze und Einfahrten von Nachbarschaftsgaragen 
ermöglichen.

Abschnitt 1: Zäsur Zelgli
Das landwirtschaftlich geprägte Umfeld von diesem 
Strassenabschnitt verdeutlicht den Dorfeingang von 
Obersiggenthal. Die klare Zäsur und der unmittel-
bare Übergang von der offenen Landschaft zu den 
dörflichen Strukturen soll beibehalten werden. Die 
vorhandenen Streuobstwiesen sollten erhalten, bzw.  
als landschaftliches Strukturelement fortgeführt 
werden.

Knoten Kirchdorf
Die Gestaltung des Knotens 
Kirchdorf verdeutlicht die Schnitt-
stelle zum Innerortsbereich und 
erleichtert die Erreichbarkeit der 
angrenzenden Quartiere.

Hertensteinstrasse 
Vom Markthofkreisel bis zur Kreuzung Kirchweg wird der Strassen-
querschnitt durch einen Mehrzweckstreifen gegliedert. Auf der Höhe 
Markthof/Gemeindehaus wird die Platzsituation mit einer flächigen 
Gestaltung über die Strasse erweitert. Diese flächige Querung erleich-
tert dem zu Fuss Gehenden die Querung vom Gemeindehaus zum 
Markthof. Bergwärts ist ein Radstreifen vorgesehen, welcher den Rad-
streifen des BGK Hombergstrasse – Wiesenweg ab der Landstrasse 
ergänzt.

Rieden
Die Fahrbahn Landstrasse im Bereich Oederlin Areal bis Knoten Ober-
siggenthalerbrücke bleibt weiterhin eine Kernfahrbahn. Im Bereich 
Oederlin Areal gliedert ein Mehrzweckstreifen mit zwei Querungs-
stellen für den Fussverkehr den Strassenquerschnitt. Bei der Abzwei-
gung Austrasse wiederholt sich das markierende Element des Mehr-
zweckstreifens. Trottoirabschnitte werden teilweise vervollständigt.

Grünes Rückgrad 
Die angedachte städtebauliche Dichte stellt besondere Ansprüche 
an die Nutzbarkeit der Freiräume und deren gestalterische Aus-
formulierung. Die präzise Zonierung in private, halböffentliche und 
öffentliche Bereiche und das Sichtbarmachen von den Zonierungs-
übergängen erhält eine hohe Bedeutung.
Der öffentliche Charakter der Strassenräume wird durch Baum-
reihen und –alleen zusätzliche unterstrichen. Nebst der schulischen 
Nutzung werden die Schulanlage noch stärker für die übrige 
Bevölkerung geöffnet.

Stadträumliche Elemente
wichtige bestehende und
öffentliche Gebäude
bestehende und
neue Bebauungsstruktur

mögliche Gebäudefluchten

Landschaftliche Elemente
geöffnete Fliessgewässer
wichtige Baumelemente

best. Bäume und Grün,
teilweise verdichtet

öffentliche Grünflächen

Strassenelemente
neues Strassentrassee
mit Mittelstreifen
Strassenraum Zentrumsgebiet
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Gewerbe

Wohnen

180 E/ha
160 E/ha

Wohnen am Hang 
aktuell 2'550 E
ca 49 E/ha bei 52 ha
zukünftig +830 E
ca 65 E/ha

Wohnen im Zentrum
aktuell 1'620 E
ca 100 E/ha bei 16 ha
zukünftig +1'230 E
ca 180 E/ha

Wohnen im Hard
aktuell 1'160 E
ca 136 E/ha bei 8.5 ha
zukünftig +200 E
ca 160 E/ha

Wohnen an der Limmat
aktuell 920 E
ca 51 E/ha bei 18 ha
zukünftig +250 E
ca 65 E/ha

Wohnen in
Tromsberg
aktuell 90 E

Wohnen im Oederlin
zukünftig +600 E

Wohnen in Hertenstein
aktuell 130 E

Wohnen in Rieden
aktuell 550 E
ca 78 E/ha bei 7 ha
zukünftig +80 E
ca 90 E/ha

Gewerbe in Kirchdorf

35
 E

/h
a

210 E/ha
90 E/ha

65 E/ha

65 E/ha

55 E/ha

30
 E

/h
a

Wohnen in Kirchdorf
aktuell 1'500 E
ca 47 E/ha bei 32 ha
zukünftig +260 E
ca 55 E/ha

Rieden: Der Charakter des Strassendorfes wird mit festgelegten Baulinien erhalten Oederlin: Die Aufweitung erlaubt einen sicheren, planebenen Querungsbereich. Die Klause bleibt im Strassenraum dennoch erlebbar.Kirchdorf: Der Ortsrand stösst an die Landstrasse, ein Mehrzweckstreifen erleichtert den Zugang zum Kleingewerbe und Dorfkern
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Entwicklung Kirchdorf

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3

Entwicklung Nussbaumen Markthof Entwicklung Rieden

Zentrum Nussbaumen: Plätze an den zentralen Querstrassen sind rythmisieren den Strassenraum und sind Quellorte für Erdgeschossnutzungen Querstrassen im Zentrum: Ein öffentlich gestalteter Strassenraum von Fassade zu Fassade gibt Raum für verschiedene Nutzungen

Regelquerschnitt B Regelquerschnitt D
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Raumbedarf
ca 1 - 2m

Regelquerschnitt C Regelquerschnitt E Regelquerschnitt FRegelquerschnitt A

Fokus publikumsoriente und öffentliche Nutzung

Verdichtungspotenzial einzelner Ortsteile

Strassendorf RiedenZentrum NussbaumenOrtsrand Kirchdorf

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3

Potenzial Verdichtung

Gestaltungsplan-Pflicht
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